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Jeanne‐Barez‐Schule 
 
Protokoll der 1. Schulkonferenz im Schuljahr 2013/2014 
 
Datum:  09.09.2013 
Zeit:    18.00 Uhr bis 19.30 Uhr 
Ort:    Hauptgebäude (gelbe Schule), Hauptstraße 66  
 
Anlagen: 
Anwesenheitsliste 
Gesetz über die Qualitätsverbesserung des Schulmittagessens 
Zeitleiste der Essenausschreibung 
Informationsblatt Lernförderung (Hausaufgabenhilfe) 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung 
 
Herr Emrich begrüßt die Mitglieder der Schulkonferenz (SK) lt. Anwesenheitsliste (Anlage). Herr Emrich 
erläutert die Aufgaben der SK. Die Mitglieder stellen sich vor. Die Mitglieder sind mit der Tagesordnung 
einverstanden. 
 
TOP 1 ‐ Protokoll der letzten SK 
 
Herr Emrich weist darauf hin, dass der Entwurf des Protokolls der letzten SK per E‐Mail verteilt wurde 
und zudem auf der Internetseite der Schule eingestellt ist. Die Mitglieder beschließen einstimmig ihr 
Einverständnis mit dem Protokoll. 
 
TOP 2 ‐ Mittagessenverpflegung ‐ Neuausschreibung 
 
Herr Emrich weist darauf hin, dass aufgrund des Gesetzes über die Qualitätsverbesserung des Schulmit‐
tagessens vom 26. Juni 2013 (GVBl. S. 199) eine Neuausschreibung des Angebots für die Mittagessen‐
verpflegung erforderlich sei (Anlage). Dazu verteilt er eine Zeitleiste mit den einzelnen Arbeitsschritten 
der Essenausschreibung (Anlage). Wie dem Gesetz zu entnehmen ist, bildet die SK einen Mittagessen‐
ausschuss. Die SK kommt einstimmig überein, dass diesem die folgenden Personen angehören (Schüler 
ohne Bewertungsrecht): 
 
Thomas Emrich (Schulleiter) 
Carola Kahlenberg (Lehrerin) 
Tanja Massing (Leiterin Hort der gelben Schule) 
Cornelia Sachse (Leiterin Hort der roten Schule) 
Lars Bocian (Elternsprecher) 
Hugo Krüger (Schüler) 
Nele Seidensticker (Schülerin) 
 
Die SK diskutiert die derzeitige Situation der Mittagessenverpflegung. Sie regt an, dass sich das Schüler‐
parlament mal mit dem Thema beschäftigt, um eine Sicht der Schüler zu gewinnen. 
 
TOP 3 ‐ Evaluationsvorhaben 
 
Der Bericht der Schulinspektion 2012 stellte unter anderem Entwicklungsbedarf beim problemorientier‐
ten Lernen (POL) fest. Die dritte Fortschreibung des Schulprogramms der Jeanne‐Barez‐Schule sieht eine 
Weiterentwicklung des POL vor. Im Rahmen der internen Evaluation, nach der jede Schule selbst über‐
prüft, inwieweit sie die in ihrem Schulprogramm formulierten Entwicklungsziele erreicht, soll das POL 
evaluiert werden. Der nächste Termin für den alle drei Jahre der Schulaufsicht vorzulegenden Evaluati‐
onsbericht ist der 1. März 2014. 
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TOP 4 ‐ Lesepause 
 
Teil des alltäglichen Schullebens vieler Schulen sind sog. Lesepausen. Die Vorgehensweise ist von Schule 
zu Schule verschieden. In der 1. Sitzung der Gesamtelternvertretung im Schuljahr 2013/2014 wurden die 
Elternsprecher der Klassen darüber informiert, dass die Schüler für zwei Wochen nach der großen Hof‐
pause für eine Viertelstunde zu Beginn der dritten Stunde Gelegenheit gehabt haben, sich alleine, unge‐
stört und still mit einem Buch ihrer Wahl zu beschäftigen (Ausnahme: Sport ab der dritten Stunde). Ne‐
ben der generellen Förderung des Lesens und dem Erlernen bestimmter Regeln (wie die Vorsicht und 
Sorgfalt beim Umgang mit Büchern) sollten die Schüler nach dem Spielen, Toben und Lärmen auf dem 
Schulhof die Möglichkeit erhalten, sich für kurze Zeit zurückzuziehen und zur Ruhe zu kommen. Ande‐
rerseits wurde von Vornherein erkannt, dass die Lesepause einen Zeitverlust zu Lasten des Fachunter‐
richts bedeuten würde. 
 
Die in diesem Versuch gemachten Erfahrungen wurden in der Gesamtkonferenz der Lehrkräfte (GK) am 
2. September 2013 besprochen. Die GK hat einstimmig beschlossen, die Lesepause in der erprobten 
Form fortzuführen. Die tägliche Durchführung der Lesepause ist grundsätzlich verpflichtend, aber sie 
wird nicht durchgeführt, wenn in der dritten Stunde Sportunterricht stattfindet. Die Durchführung im 
Fachunterricht und in den JÜL‐Klassen kann flexibel gehandhabt werden. Die SK nimmt den Beschluss 
zur Kenntnis und regt auch hier an, dass sich nach einer gewissen Zeit das Schülerparlament mit dem 
Thema beschäftigt, um Erfahrungen der Schüler zu gewinnen. 
 
TOP 5 ‐ Vergleichsarbeiten (VERA) 
 
Herr Emrich informiert über den Sachstand der Vergleichsarbeiten. Dies sind zentrale Tests in den Berei‐
chen Deutsch und Mathematik, an denen sich alle Bundesländer beteiligen und die einmal in der Grund‐
schule (Jahrgangsstufe 3) und einmal in der Sekundarstufe I (Jahrgangsstufe 8) stattfinden. Im Vergleich 
der Ergebnisse der Jeanne‐Barez‐Schule mit den Ergebnissen vergleichbarer Schulen schneidet die Schu‐
le generell gut ab, allerdings sind im Einzelnen auch leicht schwächere Ergebnisse erkennbar. Herr Em‐
rich erläutert die Aspekte, die in einer kritischen Bewertung zu berücksichtigen sind, um für die eigene 
Schule geeignete Erkenntnisse aus den Vergleichsarbeiten schließen zu können. Die Gesamtkonferenz 
der Lehrkräfte (GK) wird sich noch näher damit befassen. 
 
TOP 6 ‐ Aufgabenverteilung / Organigramm 
 
Anhand eines Organigramms stellt Herr Emrich den SK‐Mitgliedern die Gremien und Arbeitsbereiche der 
Schule vor. 
 
TOP 7 ‐ Verschiedenes 
 
Schulprogramm 
 
Herr Emrich teilt mit, dass die Schulaufsicht die dritte Fortschreibung des Schulprogramms der Jeanne‐
Barez‐Schule genehmigt und die Schule dafür ausdrücklich gelobt habe. 
 
Schulstation/Oktopus/Lernförderung 
 
Herr Emrich informiert über die angebotene Lernförderung (Hausaufgabenhilfe). Das Angebot der Schul‐
station (ehemals Schülerclub SpielUnke) in der roten Schule und im Amtshaus Buchholz soll um Räume 
in der Kinder‐ und Jugendfreizeiteinrichtung Oktopus erweitert werden. Ansprechpartnerin ist Frau Mi‐
chalek. Die Eltern erhalten ein Informationsblatt (Anlage). 
 
Inklusive Schule 
 
Herr Emrich weist angesichts der aktuellen Diskussionen und medialen Berichterstattung darauf hin, 
dass die Schule zukünftig das Thema „Inklusion“ verstärkt beschäftigen wird. Beispielhaft nennt er die 
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Eingliederung autistischer Kinder. Frau Lechler ergänzt, dass ein wichtiger Aspekt die sozialrechtliche 
Zuordnung von Behinderungen ist und damit ganz grundsätzliche Fragen offen sind. Die SK‐Mitglieder 
zeigen sich sehr besorgt darüber, dass nach den negativen Erfahrungen aufgrund der nicht eingehalte‐
nen seinerzeitigen politischen Zusagen im Rahmen der JÜL‐Einführung erneut die Schulen unvorbereitet 
und nicht hinreichend ausgestattet zur Umsetzung der Inklusion genötigt werden. 
 
Schulweg 
 
Herr Bocian macht auf die Verkehrssituation im Bereich der Haltestelle „Navarraplatz“, also des Kreu‐
zungsbereichs zwischen der Buchholzer Kelterei, des Friedhofs und des „gelben Hunde‐Nettos“, auf‐
merksam. Hier ‐ wie teilweise auch an anderen Stellen ‐ kommt erschwerend hinzu, dass dies auch der 
Schulweg der Kinder der Schule am Birkenhof ist, die zur gleichen Zeit wie die Schüler der Jeanne‐Barez‐
Schule morgens auf ihrem Schulweg sind. Herr Bocian regt an zu prüfen, ob die Anfangszeit des Unter‐
richts anders gelegt werden könnte, sodass sich die morgendliche Situation entschärft. Die SK‐Mitglieder 
diskutieren diese Bitte kontrovers. Unter Anderem habe die SK die derzeitigen Unterrichtszeiten aus 
schulorganisatorischen Gründen so beschlossen und es sei fraglich, ob eine erneute Änderung die richti‐
ge Reaktion auf die in Französisch Buchholz generell schlechte Schulwegsituation sei. Andererseits wird 
angesichts des Umstands, dass sich daran so schnell nichts ändern dürfte, durchaus Verständnis dafür 
gezeigt, die wenigen vorhandenen Handlungsmöglichkeiten der Schule diesbezüglich auf den Prüfstand 
zu stellen. Letztlich seien die Unterrichtszeiten das Ergebnis eines Abwägungsprozesses. Herr Emrich 
sagt zu, diese Diskussion schulseitig aufzunehmen und die Anregung zu prüfen. Die SK wird sich in der 
nächsten Sitzung noch einmal mit dem Thema befassen. 
 
Für das Protokoll: 
 
 
 
 
Helmut Jansen 










